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Vorbemerkung 

Die deutsche Metall- und Elektroindustrie hat neben einer der niedrigsten Arbeitszeiten 
ein sehr hohes Entgeltniveau. Für die Unternehmen kommt es daher entscheidend darauf 
an, die vielfältigen Möglichkeiten zur Ausweitung oder Reduzierung der Dauer der 
tariflichen Arbeitszeit, aber auch zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung wahrzunehmen. 
Gerade bei der Arbeitszeitgestaltung sind die tariflichen Regelungen jedoch besser als ihr 
Ruf. Teilweise verbessern die tariflichen Regelungen die gesetzlichen Bestimmungen und 
reduzieren die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrates.  
Leider werden die tariflichen Regelungen teilweise nicht oder nicht vollständig genutzt. 
Chancen zur Steigerung der Effizienz und zur Kostenreduzierung bleiben ungenutzt.  
Zur schnellen Orientierung über die tariflichen Regelungen zur Arbeitszeit wurden die 
bestehenden Varianten zusammengefasst. Ergänzende Hinweise beziehen sich auf 
Mitbestimmungsrechte des Betriebsrates und des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG). Eine 
übergreifende Darstellung unter Beachtung der arbeitszeitgesetzlichen und 
mitbestimmungsrelevanten Bestimmungen ist in der querformatigen Übersicht 
zusammengestellt, die im Anhang beigefügt ist.  
 
Die Regelungen zur Dauer und zur Lage der Arbeitszeit sind strikt von Fragen der 
Vergütung der Arbeitszeit zu trennen.  
Vergütungsfragen, insbesondere tarifliche Bestimmungen zu Erschwerniszulagen 
(insbesondere Spät- und Nachtarbeit) oder Mehrarbeitszuschläge, werden in dieser 
Darstellung nicht behandelt.  
 
Wie jeder anderen betrieblichen Maßnahme der Arbeitsorganisation kommt auch der 
betrieblichen Umsetzung rechtlich möglicher Regelungsvarianten erhebliche Bedeutung 
zu. Fehlentscheidungen sind kostenintensiv und motivationsschädlich. 
 
Nutzen Sie daher das arbeits- und sozialrechtliche und arbeitsorganisatorische 
Beratungsangebot unserer Bezirksgruppe zur Optimierung Ihrer Arbeitszeit-Regelungen.  
 
  



Seite 2 von 19 
 

 
 

Hinweise zur aktuellen Auflage 
 
In dieser Broschüre haben wir insbesondere die tariflichen Neureglungen aus dem 
Tarifergebnis vom Februar 2018 zur Verlängerung der Arbeitszeit und zur befristeten 
Verkürzung der Arbeitszeit berücksichtigt. Die Broschüre gibt den Bearbeitungsstand vom 
März 2019 wieder. 
 
 
 
 
 
Thomas Class      Dr. Maja Kalmbach 
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin) 
Geschäftsführer 
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Ansprechpartner 
 
Für weitere Rückfragen stehen Ihnen unsere Juristen in der Bezirksgruppe Ludwigsburg  
 

 
 
und unser Verbandsingenieur in der Bezirksgruppe Ludwigsburg  

 
gerne zur Verfügung. 
 
Ihre Bezirksgruppe Ludwigsburg 
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